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 Caritashaus Lauda, Schillerstraße 14 a:
• Sozialstation St. Kilian e.V.
• CarLa, die Beratungsstelle des 
  Caritasverbandes im Tauberkreis e.V.
• Großer Saal 
• Seniorenwohnanlage der Stadt Lauda und 
  Caritas-Altenpflegeheim in der Nachbarschaft

Caritashaus St. Lioba Tauberbischofsheim, 
Schmiederstraße 25:
• Sozialstation Tauberbischofsheim e.V.
• Wohngruppe für Menschen mit Behinderung
• Liobasaal 
• Lachende Kinder aus der Kindertagesstätte 
  St. Martin sind unsere Nachbarn.

Was befindet sich in der Umgebung?
• vielfältige Einkaufsmöglichkeiten
• Ärzte, Apotheken, Banken, Post und Bahnhof
• Katholische und Evangelische Kirche

„Die Atmosphäre in der Seniorenwohn-
gemeinschaft ist sehr gut. 
Es herrscht Respekt untereinander. 
Leben und leben lassen lautet das 
Prinzip, so dass die Privatsphäre eines 
jeden geachtet wird.”
Auszug „Fränkische Nachrichten", 20.11.2008

Ihre Ansprechpartnerin: 
Beate Maier
Tel.: 09341 92 20 43
Mail: 
seniorenwohngemeinschaft.tbb
@caritas-tbb.de
seniorenwohngemeinschaft.lauda
@caritas-tbb.de

Sie erreichen uns immer 
montags - freitags von 
8.00 - 16.00 Uhr.
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So sieht für Sie das Leben in der
Caritas-Seniorenwohngemeinschaft aus:

Für zwölf  Personen bietet die Wohn-
gemeinschaft ein neues Zuhause. 

Das  Besondere :  D ie  Sen io renwohn-
gemeinschaft wird täglich über mehrere Stunden 
von qualifiziertem Personal, den so genannten 
Alltagsmitarbeiterinnen (ALLMA) begleitet. 

Je nach Ihren eigenen Fähigkeiten haben Sie die 
Möglichkeit im Haushalt und beim Kochen für die 
Gemeinschaft mitzuhelfen. 

Die gemeinsamen Mahlzeiten in der Küche oder 
das Schwätzchen auf dem Flur ermöglichen 
Ihnen die leichte Kontaktaufnahme zu den 
anderen Mietern. 

In die Gruppe eingebunden läuft alles ein 
bisschen wie im normalen Alltag. Ihre Wäsche 
können Sie selbst versorgen. In der großen 
Waschküche im Keller gibt es dafür genügend 
Platz. 

Stellt sich bei Ihnen ein höherer Betreuungs- 
bzw. Pflegebedarf ein, haben Sie die 
uneingeschränkte Wahlfreiheit bei den Service- 
und Pflegeanbietern auf dem Markt.

 
Selbstbestimmtes Leben! 
• Entscheidungen unabhängig und    
  eigenständig treffen 
• mein eigenes Leben aktiv beeinflussen und  
  gestalten 
• Kontakte pflegen mit wem und wann ich es  
  möchte 
• Wahrung meiner Privatsphäre durch 
  Rückzugsmöglichkeit in den eigenen  
  Bereich 

Miteinander füreinander! 
• solidarisches und nachbarschaftliches 
  Miteinander 
• die Gruppe und die ALLMA unterstützen den  
  normalen Tagesablauf 
• Einbringen meiner Fähigkeiten für die Wohn-  
  gemeinschaft 

Was finde ich in der 
Seniorenwohngemeinschaft vor?
• Einzelzimmer ca. 20-25 qm mit Dusche und 
  WC, das mit eigenen Möbeln eingerichtet  
   werden kann 
• barrierefreies Wohnen 
• TV-, Telefon- und Internetanschluss im Zimmer 
• große Gemeinschaftsküche 
• mehrere Wohnräume 
• Wirtschaftsraum mit Waschmaschine und  
  Trockner
• Aufzug

 

Was ist das Besondere beim Wohnen in der 
Wohngemeinschaft? 

• Unterstützt werden die Senioren durch die 
  tägliche Präsenz der Alltagsmitarbeiterin und  
  der wöchentlichen Koordinatorin für Belange 
  in sozialen Angelegenheiten. 
• In der Wochenbesprechung legen die 

Senioren den gemeinsamen Speiseplan fest, 
besprechen Regeln, die das tägliche 
Miteinander betreffen  und beraten über 
Anschaffungen aus der gemeinsamen 
Haushaltskasse. 

• Die Seniorenwohngemeinschaft ist kein 
  Pflegeheim (Einzug Pflegestufe 1) und keine 
  Wohnform für Menschen mit Demenz 

Was finde ich rund um das Haus?
• Grünflächen zum Entspannen 
• Treffpunkte im Hof und im Garten 
• Begegnungsmöglichkeiten auf der Bank und 
  am Kieselsteinbrunnen 
 

„Seniorenwohngemeinschaft: Die 
kostengünstige Alternative!”

 


